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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG
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Andreas Staier
Kopie eines Hammerflügel von Conrad Graf, Wien 1824, aus der 
Sammlung von Edwin Beunk

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791) 
Fantasie in c-Moll KV 475 
	 Adagio – Allegro – Andantino – Più allegro – Tempo I

Joseph Haydn (1732 – 1809) 
Sonate Nr. 59 in Es-Dur Hob. XVI 49 
	� Allegro 

Adagio e cantabile 
Finale: Tempo di menuet

Variationen in f-Moll Hob. XVII:6

– Pause –

Franz Schubert (1797 – 1827) 
Sonate in B-Dur op. posth. D 960 
	� Molto moderato 

Andante sostenuto 
Scherzo. Allegro vivace con delicatezza 
Allegro ma non troppo
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• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

• �Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

• �Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

• �Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.de 
das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Andreas Staier zum 13. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1991

1994	 Holzwickede

Debütkonzert mit Alexi Lubimov mit Divertissement über 
Französische Motive op. 63 D 823, Divertissement à la Hongroise in 
g-Moll op. 54 D 818 und Grand Rondeau in A-Dur op. 107 D 951 
von Franz Schubert

1996	 Bochum

Solorezital mit Sonate in Es-Dur Hob. HVI:52 und Variationen für 
Klavier in f-Moll Hob. XVII:6 von Joseph Haydn sowie Sonate in 
B-Dur op. posth. D 960 von Franz Schubert

1997	 Dortmund

Solorezital mit Impromptu op. 90 D 899 Nr. 1, Sonate in a-Moll 
op. 42 D 845 und Sonate in G-Dur op. 78 D 894 von Franz Schubert

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg



2002	 Gelsenkirchen

Solorezital, u.a. mit Sonate in f-Moll op. 13/6, Sonate in F-Dur 
op. 33/2 und Fantasie und Variationen über „Au Claire de la Lune“ 
in c-Moll/C-Dur op. 48 von Muzio Clementi

2005	 Gelsenkirchen

Solorezital auf Hammerklavier Salvatore LaGrassa (1815), u.a. mit 
6 Variationen über ein Thema aus Klarinettenquintett in A-Dur KV 
Anhang 137 von Wolfgang Amadeus Mozart, Klaviersonate Nr. 10 
in G-Dur op. 14/2 und Klaviersonate Nr. 17 in d-Moll op. 31/2 „Der 
Sturm“ von Ludwig van Beethoven

2007	 Bottrop

„Exklusiv: Andreas Staier“ – Solorezital auf Hammerklavier, 
erweiterte Kopie nach Conrad Grad (Wien 1826), gebaut von 
Christopher Clarke 1996, u.a. mit Adagio in h-Moll KV 540 und 
Zehn Variationen über „Unser dummer Pöbel meint“ von Christoph 
Willibald Gluck in G-Dur KV 455 von Wolfgang Amadeus Mozart

„Exklusiv: Andreas Staier“ – Duorezital mit Isabelle Faust (Violine) 
auf Hammerklavier, erweiterte Kopie nach Conrad Grad (Wien 
1826), gebaut von Christopher Clarke 1996, u.a. mit Violinsonate 
in D-Dur KV 306 und Violinsonate in B-Dur KV 378 (317d) von 
Wolfgang Amadeus Mozart sowie Violinsonate Nr. 10 in G-Dur 
op. 96 von Ludwig van Beethoven

„Exklusiv: Andreas Staier“ – Liederabend mit Christoph Prégardien 
(Tenor) auf Hammerklavier, erweiterte Kopie nach Conrad Grad 
(Wien 1826), gebaut von Christopher Clarke 1996, mit Liedern von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven, Joseph 
Haydn und Franz Schubert

2008	 Bottrop

Solorezital auf Hammerklavier, erweiterte Kopie nach Conrad 
Grad (Wien 1826), gebaut von Christopher Clarke 1996, mit 
Werken von Franz Schubert, u.a. mit Impromptu op. 90 D 899 
und Impromptus op. posth. 142 D 935

2008	 Duisburg

Liederabend mit Christoph Prégardien, auf Hammerklavier, 
erweiterte Kopie nach Conrad Grad (Wien 1826), gebaut von 
Christopher Clarke 1996, u.a. mit Liederkreis op. 39 nach Joseph 
von Eichendorff von Robert Schumann

2013	 Hünxe

Solorezital auf Hammerflügel, erweiterte Kopie nach Conrad Grad 
(Wien 1827), gebaut von Christopher Clarke 1996, u.a. mit 
Fantasie in c-Moll KV 475 von Wolfgang Amadeus Mozart und 
Sechs Bagatellen op. 126 von Ludwig van Beethoven

2016	 Rheda-Wiedenbrück

Duorezital mit Lorenzo Coppola (Klarinette) auf Hammerflügel 
Blüthner (Leipzig ca.1827 – Sammlung Edwin Beunk), u.a. 
Fantasiestücke für Klarinette und Klavier op. 73 von Robert 
Schumann, Sonate Nr. 1 für Klavier und Klarinette in f-Moll op. 120 
von Johannes Brahms und Vier Stücke für Klarinette und Klavier 
op. 5 von Alban Berg

2023	 Rheda-Wiedenbrück

Solorezital mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart und 
Joseph Haydn sowie der Sonate in B-Dur D 960 von Franz 
Schubert



Der Pianist Andreas Staier wurde 
zunächst als Cembalist 
weltberühmt. Nach Studien bei 
Lajos Rovatkay und Ton 
Koopman arbeitete er drei Jahre 
mit Musica Antiqua Köln 
zusammen. Doch Staier ist weit 
mehr als ein virtuoser Vertreter 
der sogenannten Historischen 
Aufführungspraxis. Vielmehr 
könnte man ihn als leidenschaft-
lichen Klangsucher beschreiben. 
Jedes Werk, das sich der Pianist 
vornimmt, wird nicht nur 
genauestens hinsichtlich seiner 
Strukturen analysiert, sondern 
Staier erforscht zudem die 
jeweilige historische Situation, in 
der es entstand. Durch seine 
akribische Herangehensweise hat 

er neue Interpretationsansätze eröffnet und überraschende 
Hörerfahrungen erst möglich gemacht. Dafür arbeitet er auch mit 
Instrumentenbauern zusammen, um spezielle Klangnuancen zu 
ermöglichen – sei es bei Werken des 16. Jahrhunderts, wie den 
englischen Virginalisten, Bachs Goldberg-Variationen, den 
Diabelli-Variationen des späten Beethoven oder den letzten 
Klavierwerken von Brahms. Auch weniger bekannten 
Komponisten hat sich Staier immer dann zugewandt, wenn er in 
ihren Werken originelle Aspekte entdeckte, wie u.a. Sebastián de 
Albero oder Josef Antonín Štěpán.

Sein Engagement endet jedoch nicht bei der Musik des 19. 
Jahrhunderts. In Zusammenarbeit mit dem französischen 
Komponisten Brice Pauset (*1965) sind mehrere Kompositionen 
hervorgegangen, wie etwa die im Jahr 2000 entstandene Kontra-
Sonate: ein Hybrid aus Schuberts a-moll Sonate D 845 und 
Kontrakompositionen Pausets – ein Musterbeispiel für Staiers 
epochenübergreifendes musikalisches Denken. Die Corona Pause 
nutzte Andreas Staier zur Fertigstellung seiner eigenen 
Kompositionen – sechs Cembalostücke, die er mit Bachs 
Präludium und Fuge E-Dur aus dem 2. Teil des Wohltemperierten 
Klavier in Verbindung setzt. Die Komposition wird bei Editions 
Lemoine verlegt und wurde in Köln uraufgeführt.

Seine Expertise ist auf zahlreichen Tonträgern dokumentiert, die 
durchweg mit prominenten Preisen ausgezeichnet wurden. Auch 
Staier selbst wurde vielfach für seine Arbeit geehrt. So war er 
etwa 2012-2016 Artist in Residence am AMUZ in Antwerpen und 
in gleicher Funktion von 2011-2021 an der Opéra de Dijon. Ob am 
Cembalo oder am Hammerklavier konzertierte Staier weltweit bei 
zahlreichen renommierten Musikfestivals und Konzertbühnen mit 
Ensembles, wie dem Freiburger Barockorchester, Concerto Köln, 
der Akademie für Alte Musik Berlin oder dem Orquestra Barroca 
Casa da Música Porto, mit welchem er im Oktober 2018 seine CD 
À Portuguesa mit Werken spanischer Komponisten unter 
harmonia mundi veröffentlichte. Zum Beethovenjahr legte Staier 
sein Album „Ein neuer Weg – Beethoven“ vor. Kürzlich wurde 
seine Aufnahme des Wohltemperierten Klaviers, Buch 2, 
veröffentlicht und als Referenzaufnahme diskutiert. Zusammen 
mit Roel Dieltiens veröffentlichte er zudem Beethovens 
Cellosonaten op. 102 und die Bagatellen op. 119 & 126.

Zu seinen langjährigen Kammermusikpartnern gehören bspw. die 
Pianisten Alexander Melnikov, Christine Schornsheim und Tobias 
Koch, die Geigerinnen Isabelle Faust und Petra Müllejans oder 
der Tenor Christoph Prégardien. Eine feste Zusammenarbeit 
verbindet ihn mit Daniel Sepec und Roel Dieltiens, mit denen er 
berühmte Kompositionen für Trio Besetzung einspielte, so auch 
Schuberts Klaviertrios im Jahre 2016.

Staiers weitgespannte Interessen und Fähigkeiten haben ihn 
schon früh zu einem viel gefragten Pädagogen gemacht. Neben 
Meisterkursen weltweit war er von 1987-1995 Professor für 
Cembalo und Hammerklavier an der Schola Cantorum Basiliensis. 
In der Saison 2017/2018 war Andreas Staier im Wissenschaftskolleg 
zu Berlin. Seit einigen Jahren arbeitet Andreas Staier auch als 
Dirigent und Orchesterleiter.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute bereits zum 13. Mal zu 
erleben.



den neuen klangvollen Broadwood-Instrumenten in London 
inspiriert wurden. Im Autograph ist als Entstehungsdatum der 
Sonate Nr. 59 in Es-Dur Hob. XVI 49 der 1. Juni 1790 datiert. Sie 
entstand damit kurz vor Haydns erster Englandreise. Einen Teil der 
Sonate komponierte er aber schon im Jahr zuvor. Gleich zwei 
Damen kommen als Widmungsträgerinnen in Frage. In Auftrag 
gegeben wurde sie wohl von Maria Anna Jerlischeck, die als 
Haushälterin beim verwitweten Fürsten Esterházy im Dienst stand 
und später den Geiger und Musikunternehmer Johann Tost 
heiraten sollte. Doch in einigen Briefen bekennt Haydn, die Sonate 
einzig für Frau von Genzinger, die Frau des Leibarztes des Fürsten, 
komponiert zu haben. Wahrscheinlich hatte Anna Jerlischek das 
Werk für ihre Bekannte in Auftrag gegeben, denn Marianne von 
Genzinger war eine ausgezeichnete Amateurpianistin, zudem eine 
treue Freundin und enge Vertraute des 18 Jahre älteren 
Komponisten. So berichtete er ihr in Briefen ausführlich von seinen 
Erlebnissen in England. Die Es-Dur Sonate versah Haydn mit einer 
Anmerkung. Darin ließ er Frau von Genzinger wissen, dass Menuet 
und Trio schon komponiert wären, das Adagio jedoch neu dazu 
gekommen wäre, welches er „auf das allerbeste empfehle. Es hat 
sehr vieles zu bedeuten, was ich Euer Gnaden bei Gelegenheit 
zergliedern werde. Es ist etwas mühsam, hat aber viel 
Empfindung.“ In der Tat war das Adagio zu schwer und das 
„Übersetzen der Hände“ sei sie nicht gewohnt, so Marianne von 
Genzinger. Gemeint war der dramatische Mittelteil, in der die 
rechte Hand bewegte Arpeggien in Sextolen zu spielen hat. Die 
Widmungsträgerin bat daher um eine Änderung, die ihr Haydn 
auch zusicherte. Die Themen des ersten Satzes waren von Haydn 
bereits so konzipiert, dass sie in der Durchführung verarbeitet 
werden konnte. Das Adagio wurde von Zeitgenossen als ein 
„Muster des schönen Gesangs“ bezeichnet. Das Finale 
komponierte Haydn in Variationenform. 

Die Variationen in f-Moll Hob. XVII: 6, mit dem Zusatz „Un piccolo 
Divertimento“ komponierte Joseph Haydn 1793 für „Signora de 
Ployer“, jene bekannte Pianistin und Schülerin von Wolfgang 
Amadeus Mozarts, für die er die Konzerte KV 449 und KV 453 
geschrieben hatte. Haydn selbst nahm das noch unbekannte Werk 
ein Jahr später mit auf seine zweite London- Reise. Mit Blick auf 
das Ausmaß dieser groß angelegten Fantasie liegt die Vermutung 
nahe, dass Haydn durchaus auch an die klangvollen Möglichkeiten 
des Instruments der Firma Broadwood gedacht hatte, dass er bei 
seiner ersten Englandreise kennengelernt hatte. Besonders die 
Form der Variationen ist anspruchsvoll, da hier nicht eines, sondern 
gleich zwei Themen (eines in Dur, das andere in Moll) abwechselnd 
variiert werden. 

Zum Programm

Im Jahr 1781 verließ Wolfgang Amadeus Mozart seine 
Geburtsstadt Salzburg – nicht im Guten, wie man weiß – und löste 
sich damit von der künstlerischen Enge und Ignoranz. Die 
Frustration am erzbischäflichen Hof wollte er hinter sich lassen und 
in Wien ein neues Leben beginnen. Hier hoffte er als 
freischaffender Komponist sein Leben bestreiten zu können. Ein für 
damalige Zeiten wagemutiges, wenn nicht gar verwegenes 
Unterfangen. Mozart vertraute seinem Können und Talent und 
erwartete entsprechende Aufträge und die damit einhergehende 
Anerkennung und Reputation. Doch bis zum Ende seines Lebens 
war es ein ständiges Auf und Ab zwischen Höhen und Tiefen und 
ein beständiger Kampf um seine Existenz. Eine seiner wichtigsten 
Einnahmequellen der Wiener Jahre war neben dem Komponieren 
von Klavierwerken das Unterrichten. Einige seiner Werke durfte er 
im Saal des Drucksachen- und Buchhändlers Johann Thomas Edlen 
von Trattern zu Aufführung bringen. Dessen Ehefrau Therese zählte 
zu Mozarts eifrigen Schülerinnen. Für sie schrieb er die Sonate in 
c-Moll KV 457 und stellte dieser einige Zeit später am 20. Mai 1785 
die Fantasie in c-Moll KV 475 voran. Vor allem diese Fantasie setzte 
mit ihrer neuartigen Formgestaltung und ihrem 
Modulationsreichtum neue Maßstäbe. In sechs großen Abschnitten 
treffen völlig gegensätzliche Inhalte aufeinander – kühne 
Modulationen, Liedhaftes und dramatisch wie motorisch 
aufgeladene Passagen. Mozartforscher Alfred Einstein bewunderte 
die Fantasie sehr und zeigte sich überaus beeindruckt von der 
Fähigkeit Mozarts, „die größte Freiheit und Kühnheit der 
Vorstellungskraft sowie die ungehemmteste Lyrik und Virtuosität 
zu genießen, während er dennoch eine strukturelle Logik zu 
behalten weiß.“

Wie sind Sie heute in den Tag gestartet? Für viele beginnt er mit 
Zeitungslesen und einer Tasse Kaffee oder mit Joggen und 
Gymnastikübungen. Joseph Haydns strikte Morgenroutine am Hof 
Esterházy war der Gang zum Instrument. Erst war es das 
Klavichord, später das Cembalo und ab den 1780er Jahren das 
Fortepiano. Er sei auf „keinem Instrument ein Hexenmeister“, so 
Haydn. Dennoch stand seit frühester Kindheit das Tasteninstrument 
immer im Mittelpunkt seines kreativen Schaffens. Jede 
musikalische Idee – egal für welche Besetzung – wurde hier erst 
einmal ausprobiert. Auch wenn seine über 50 Klaviersonaten im 
Schatten der großen Sinfonien und Streichquartette stehen, zeigen 
sie eine große Entwicklungskurve von den ersten galanten 
Divertimenti und Partiten, die er in den 1750er Jahren schrieb, über 
die individuelleren Werke der 1770er Jahre bis hin zu den 
Meisterwerken Nr. 48 und 49 und den letzten Sonaten, die von 



Ein unvergleichbarer Kosmos sind die 32 Klaviersonaten von 
Ludwig van Beethoven. Ein großer Erbe, an der sich auch der 27 
Jahre jüngere, jedoch nur ein Jahr nach dem Tod Beethovens 
verstorbene Franz Schubert messen musste. Schubert gilt als 
Meister der kleinen Form und des Liedes. Eine zyklische 
Aufführung seiner Klaviersonaten scheint schwieriger und 
unfassbarer. Ein Grund dafür sind auch die vielen fragmentarischen 
Hinterlassenschaften. Für Schubert war die Klaviersonate 
Experimentierfeld, in dem auch das Scheitern und das Erproben 
neuer Wege dazugehörten. Dass Schubert allerdings nicht nur eine 
Annäherung, sondern eine Emanzipation vom übermächtigen 
Vorbild Beethoven gelungen war, zeigen insbesondere seine drei 
letzten Sonaten. „Er hat genug getan, und gepriesen sei, wer wie er 
gestrebt und vollendet“, rühmt Robert Schumann 1838 in einer 
Rezension diese drei Sonanten. Innerhalb weniger Monate 
entstanden die c-Moll Sonate D 958, A-Dur D 959 und B-Dur D 
960 in Schuberts Todesjahr 1828. Die Reinschrift aller drei Werke 
verlief parallel im September 1828. Zu Beginn des ausgedehnten 
Kopfsatzes der B-Dur Sonate D 960 Molto moderato steht ein 
wundervoller thematischer Gedanke mit lyrischen Kantilenen, die 
sich anfangs in einem sehr engen, fast schon statisch wirkenden 
Klangraum bewegen. Ein grollender Triller im Bass deutet einen 
Ausbruch aus diesem geordneten Gefüge an. Durch einen 
ständigen Tonartenwechsel gelingt Schubert, die Themen auf 
vielfältige Weise immer wieder neu zu charakterisieren. Cis-Moll ist 
die Grundtonart des zweiten Satzes. Charakteristisch ist die 
Verlangsamung des harmonischen Rhythmus – mitunter scheint 
jegliches Zeitempfinden aufgehoben. Das Scherzo ist ein lebhafter 
Kontrast zu den ersten beiden Sätzen: leichtfüßig „con delicatezza“ 
zu spielen. Das drängende Trio setzt einen Kontrapunkt dazu. 
Markant eingeworfene Oktaven stören das heiter anmutende 
Tanzthema des Allegrettos und nehmen schon vorweg, was sich in 
den folgenden 500 Takten anbahnen wird. Zu der Heiterkeit des 
Rondothemas treten Reminiszenzen der ersten beiden Sätze. Die 
klangliche Schönheit wird immer wieder von Melancholie 
durchbrochen. Schattierungen und Farbe ändern sich im raschen 
Wechsel. Mit der letzten Sonate ist es Schubert gelungen, ein 
umfassendes Kaleidoskop menschlicher Gefühle und ihren 
unendlichen Reichtum –gleichsam tiefen Schmerz, Freude, 
Nachdenklichkeit, Glück, Traurigkeit und überbordender 
Lebenskraft – musikalisch darzustellen und das ist es, was diese 
Sonate so einzigartig macht.

� Anja Renczikowski

Musterring Gallery
Hauptstraße 134 – 140
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: 0 52 42 - 59 22 50
www.musterring-gallery.de

Verkaufszeiten
Mo. – Fr.   10.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

■ MÖBEL UND ACCESSOIRES

■ HEIMTEXTILIEN UND KERAMIK

■ WOHNBERATUNG  

■ NEUESTE WOHNTRENDS uvm.  

Mit Integration von Soundbars 
im Lowboard-Mittelteil für ein 
unvergessliches Klangerlebnis.

Q-Media 2.0

 

 Musik ohne Grenzen: 
 Perfekt integrierter 
 Sound 



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

 Franz Xaver Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim †, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 7. Juni 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Freitag | 30. Juni 2023 | 20 Uhr 
Mülheim an der Ruhr | Stadthalle 
Grigory Sokolov

Samstag | 1. Juli 2023 | 20 Uhr 
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Evgeny Kissin

Dienstag | 4. Juli 2023 | 20 Uhr 
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Khatia Buniatishvili
Mohamed Hiber (Violine)
Irène Duval (Violine)
Adrien La Marca (Viola)
Edgar Moreau (Violoncello)

Mittwoch | 5. Juli 2023 | 20 Uhr 
Recklinghausen | Ruhrfestspielhaus 
JazzLine: My Piano Friends
Till Brönner (Trompete)
Rainer Böhm
Yaron Herman
Dieter Ilg (Bass)
Patrice Héral (Schlagzeug)

Donnerstag | 6. Juli 2023 | 20 Uhrr� WARTELISTE

Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine
Fred Hersch Trio
Fred Hersch
Drew Gress (Bass)

Joey Baron (Schlagzeug)

Freitag | 7. Juli 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Abschlusskonzert
Maki Namekawa
MDR Sinfonieorchester
Dennis Russell Davies (Dirigent)

Samstag + Sonntag
9. + 10. Dezember 2023 | 17 Uhr
Hünxe | Schloss Gartrop | Alte Rentei
Weihnachtskonzerte
Elena Bashkirova

Zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als Intendant des 
Klavier-Festivals Ruhr finden

am Freitag, 27. Oktober 2023 in der Historischen Stadthalle Wuppertal, 
am Samstag, 4. November 2023 in der Mercatorhalle in Duisburg und  
am Samstag, 25. November 2023 in der Philharmonie Essen 

drei Stiftungskonzerte mit zahlreichen Festival-Künstlern statt. 
Einzelheiten hierzu werden in der Pressekonferenz am 6. Juli 2023 
bekanntgegeben. 

Der Vorverkauf für die drei Benefizkonzerte beginnt am Montag, 
4. September 2023. 



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Philharmonie Essen

^

Sa. 1. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 80 | 75 | 65 | 35 | 25 

Johann Sebastian Bach 
Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll BWV 903
Wolfgang Amadeus Mozart Sonate Nr. 9 KV 311
Frédéric Chopin Polonaise in fis-Moll op. 44
Sergei Rachmaninow 
Études-Tableaux (Auswahl) | Préludes (Auswahl)

Evgeny Kissin


